
        
            
                
            
        

    Franz Hauleitner
Dolomiten 3

Gadertal – Von Bruneck bis Corvara
[image: Fanesalm ]
Die Jausenstation auf der Großen Fanesalm mit den Furcia-Rossa-Spitzen darüber, von Norden betrachtet.



Vorwort
Die Dolomiten zählen seit jeher zu den bevorzugten Erholungsgegenden der Mitteleuropäer. Ihre Umgrenzung wird durch die Flussläufe Rienz (Norden), Eisack, Etsch (Westen), Avisio, Cismon (Südwesten) und Piave (Süden, Osten) eindeutig festgelegt.
Wer seinen Urlaub in diesem Gebiet verbringt, möchte zweierlei: einerseits die Bergwelt rund um seinen Aufenthaltsort erwandern und kennenlernen, andererseits nach Lust und Laune auch seinen sonstigen Interessen nachgehen und die Annehmlichkeiten der Zivilisation genießen. Die Dolomiten-Reihe der Rother Wanderführer orientiert sich bei der Gebietsgliederung nicht nur an bekannten Berggruppen, sondern gleichermaßen an den großen touristischen Zentren und den Talschaften. Die Wanderführer beinhalten unschwierige und wenig gefährliche, aber lohnende Touren. Den Wanderern eröffnet sich ein überreiches Betätigungsfeld: bewaldete Mittelgebirge, märchenhaft schöne Lärchenwälder und Wiesen zwischen den Felskolossen, abgrundtiefe Schluchten, malerische Täler, verträumte Bergseen, Schutzhäuser, prächtige Aussichtspunkte und auch leicht erreichbare Gipfel.
Der vorliegende Band Dolomiten 3 enthält 55 Touren aus dem Bereich des Gadertales und seiner Seitentäler. Es werden Wanderungen in den Berggruppen Settsass mit Pralongià und Col di Lana, Sella, Puez, Peitlerkofel, Astjochkamm, Kronplatz, Hochalpen-Plateau, Sennes, Fanes, Fanis und Lagazuoi beschrieben. Im Mittelpunkt steht die erschlossene, skiruhmbeladene Talschaft des Hochabtei mit den bekannten Urlaubsorten St. Kassian, Stern, Pedratsches, St. Leonhard, Corvara und Kolfuschg. Daneben werden aber auch die interessanten Tourengebiete des äußeren Gadertales (Enneberg, Wengen und Campill) eingehend berücksichtigt.

Viele der hier angeführten Touren sind unschwierig, folgen markierten Wegen und können auch von weniger trainierten Bergfreunden, zum Teil auch von Kindern und älteren Leuten unternommen werden. Bei anspruchsvolleren Unternehmungen sind bergsteigerische Erfahrung, Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und auch Ausdauer vonnöten. Die mittlere Gehzeit der Touren beträgt vier Stunden. Die Anstiegshöhe überschreitet einige Male 750 m, liegt aber im Durchschnitt nur bei 500 m. Auch Hüttenübernachtungen sind bei einigen Wanderungen erforderlich, in den meisten Fällen handelt es sich aber um bequeme Halbtages- oder Tagesausflüge.

Der Autor wünscht allen Benutzern dieses Wanderführers schöne, erlebnisreiche Tage in den unvergleichlichen Dolomiten.


Wien, im Frühjahr 2023


Dr. Franz Hauleitner



[image: Grünsee]
Grünsee und Eisengabelspitze auf der Kleinen Fanesalm.
[image: Kolfuschg]
Wildschöne Dolomitenwelt! Der Talschluss von Kolfuschg mit den Felsbastionen der Sella darüber.
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Die Top-Touren des Gebietes
In einem Buch zu den schönsten Wanderungen eines Gebiets darunter die allerschönsten auszusuchen, kann einem schlaflose Nächte bereiten, bestimmt doch eine Reihe von Kriterien die Auswahl. Im vorliegenden Fall wurde besonderen Wert auf Landschaft, Schwierigkeit und Abwechslungsreichtum gelegt, wenngleich auch viele weitere Unternehmungen die Auszeichnung Top-Tour verdient hätten.



Piz da Peres 

Wunderschöne Tour auf einen Aussichtsberg der Extraklasse, die mit dem Besuch des abseits gelegenen Hochalpensees noch aufgewertet wird (Tour 4, 5.30 h).



Heiligkreuzkofel

Bekanntestes Gipfelziel der Fanes mit langem Zustieg und atemberaubenden Tiefblicken gegen das Gadertal. Zwischennächtigung möglich (Tour 7, 2 Tage).



Große Fosses-Runde

Großzügiger Ringweg, vorbei an malerischen Seen und einladenden Almgaststätten (Tour 14, 2 Tage).



Seekofel

Berühmter Panoramaberg am Dolomiten-Nordrand. Tiefblick gegen den Pragser Wildsee wie aus einem Flugzeug. Zwischennächtigung möglich. Nur für Geübte (Tour 15, 2 Tage).



Peitlerkofel

Idealer Luginsland mit teils gesichertem Steilanstieg über die Südseite. Eine Angelegenheit für versierte Bergsteiger (Tour 19, 6 h).



Heiligkreuz

Als Aussichtstribüne, Wallfahrerziel und Startplatz herrlicher Schauwege ist das Heiligkreuz-Hospiz ein Muss für jeden Besucher des Gadertales. Man kann es zu Fuß, aber auch mit dem Sessellift erreichen (Tour 28, 2.15 h).



Monte Sief und Col di Lana

Zwei dunkle Vulkankegel mit trauriger Kriegs-Vergangenheit. Die Überschreitung beider Höhen beschert fantastische Ausblicke (Tour 36, 6 h).



Vom Colalt zur Pralongià

Anspruchsloser Wiesenspaziergang im Mittelgebirge zwischen den Dolomiten-Heroen. Ein gefundenes Fressen für Fotografen (Tour 41, 2.45 h)!



Piz Boè

Pflichttour auf den höchsten Punkt der Sella und des Gadertales. Bei Kaiserwetter trotz Massenauftrieb ein Fest der Augen, bei Wolken und Regen ein Albtraum (Tour 46, 4 h).



Kolfuschger Talschlussrunde

Prachtvolle Runde durch einen der großartigsten Talschlüsse der Ostalpen. Für trainierte Geher ein unvergessliches Schau- und Wandererlebnis (Tour 51, 7.15 h).



Sass Songher

Kühner Felsobelisk mit zwar anstrengendem, aber nicht wirklich schwierigem 1000-Meter-Anstieg von Corvara her (Tour 55, 5 h).


[image: Piz da Peres]
Aussichtsberg der Extraklasse.
[image: Heiligkreuzkofel]
Atemberaubende Tiefblicke gegen das Gadertal. 
[image: Große Fosses-Runde]
Vorbei an malerischen Seen und Almen.
[image: Peitlerkofel]
Auf den Peitlerkofel führt ein teils gesicherter Steilanstieg über die Südseite. 
[image: Heiligkreuz]
Großartige Aussichtstribüne.
[image: Monte Sief und Col di Lana]
Die Überschreitung beider Höhen beschert fantastische Ausblicke.
[image: Piz Boè]
Pflichttour auf den höchsten Punkt der Sella.
[image: Kolfuschger Talschlussrunde]
Prachtvolle Runde durch einen der großartigsten Talschlüsse der Ostalpen.


Sehenswürdigkeiten



Bruneck
Stadt an der Mündung des Tauferer Tales in das Pustertal, überragt von der Burg Bruneck (15. Jh.) und der Rainkirche (1675 barockisiert). Heimatort des berühmten Bildschnitzers Michael Pacher. Sehenswert die barocke Heiliggeistkirche, die gotische Ursulinenkirche, die neuromanische Pfarrkirche (1855) mit Kruzifix von Michael Pacher und der Mathisorgel (1983), der größten Orgel Südtirols; ferner das alte Bildstöckl an der Straßengabelung nach Dietenheim sowie der berühmte Waldfriedhof (Heldenfriedhof). Schöne Stadtgasse mit Häusern aus dem 15. und 16. Jh.




Gais
Im Tauferer Tal nördlich von Bruneck gelegener Ort. Die Johanneskirche (12. Jh.) gilt neben dem Dom zu Innichen als das bedeutendste sakrale romanische Bauwerk des Pustertales.


[image: Wengen ]
Der großartige Talschluss von Wengen mit der Neunerspitze.

Kiens
Gemeinde im Pustertal westlich von Bruneck. In der Fraktion St. Sigmund schöne spätgotische Kirche mit prachtvollem gotischen Flügelaltar. Ausflug zum Issinger Weiher (Moorbad).



»Pic Museo Ladin« in St. Kassian 
Sehenswertes Museum mit Fossiliensammlung und Bärenfunden aus der berühmten Cunturineshöhle. In der am 23. September 1987 durch Bergführer Costamoling im Massiv der Cunturines in 2800 m Seehöhe entdeckten riesigen Karsthöhle wurden rund 30 Skelette vor 14.000 Jahren lebender Höhlenbären (Ursus spelaeus) gefunden. 



St. Leonhard
Zur Gemeinde Abtei gehörender Ort bei Pedratsches mit einer der schönsten Rokokokirchen Südtirols. 



St. Ulrich in Gröden
Als Hauptort des Grödner Tales ist St. Ulrich durch seine Schnitzereiindustrie (eigene Fachschule) ein Begriff. Sehenswert die Pfarrkirche St. Ulrich (18. Jh.), das Heimatmuseum »Cesa di Ladins« (mit Werken der Geschichte des Grödner Schnitzwesens, Funden der Stein-, Bronze- und Eisenzeit), die Kirche St. Anna am Friedhof sowie die ständige Ausstellung des Grödner Handwerks im Kongresshaus. Heimatort des Südtiroler Bergsteigers Luis Trenker.



St. Vigil in Enneberg
Im Rautal, einem östlichen Seitenast des äußeren Gadertales, gelegener Fremdenverkehrsort. Prachtvolle Rokokokirche mit Fresken von Matthäus Günther. In der Fraktion Pfarre Enneberg steht die älteste Kirche (11. Jh.) des Gadertals.



Taisten
Fraktion der Gemeinde Welsberg. Geburtsort des Malers Simon Marenkl. Schöne barocke Pfarrkirche. Die Georgskirche mit ihren vorzüglichen gotischen Fresken gehört zu den »ältesten und würdigsten Gotteshäusern des Landes« (J. Rampold).



Welsberg
An der Mündung des Gsieser Tales in das Pustertal gelegener Heimatort des berühmten Barockmalers Paul Troger. Sehenswert die drei Altarbilder des Meisters in der Pfarrkirche.



Museen und Kulturinstitute
Zu den bedeutendsten Museen der Gegend gehören das Grödner Heimatmuseum »Cesa di Ladins« in St. Ulrich mit Werken der Geschichte des Grödner Schnitzwesens, Funden aus der Stein-, Bronze- und Eisenzeit, das Ladinische Kulturinstitut »Micurà de Rü« in St. Martin in Thurn, das »Pic Museo Ladin« in St. Kassian mit Fossiliensammlung und Bärenfunden aus der 1987 entdeckten Cunturineshöhle sowie das »Südtiroler Landesmuseum für Volkskunde« in Dietenheim bei Bruneck, in dem das Volksleben der vorindustriellen Zeit in Südtirol gezeigt wird. 



[image: Campill]
Der Erholungsort Campill vor den Nordabstürzen der Puezgruppe. 

Ausflüge und Tipps für wanderfreie Tage
Zu den Weinorten des Überetsch

Kaltern und Eppan sind, in einem weitläufigen Obst- und Weinbaugebiet zu Füßen der Mendel eingebettet, die Hauptorte des Überetsch. Kaltern besitzt neben zahllosen Kellereien (Törggelen!) ein sehenswertes Weinmuseum. St. Pauls (Eppan) hat eine schöne Pfarrkirche, die größte Tirols, den »Dom auf dem Lande«. Vom Ort St. Anton Auffahrt mit der Mendel-Standseilbahn zum Mendelpass. Am Kalterer See (nicht zu verwechseln mit der gleichnamigen Weinsorte) besteht Bademöglichkeit sowie Gelegenheit zu Ruder- und Segelsport.



Bergseen 

Zu ihnen gehören der Toblacher See am Nordeingang in das wildromantische Höhlensteintal (Bademöglichkeit, Bootsvermietung, Gaststätten), der Pragser Wildsee im Innerpragser Tal, der Dürrensee im Höhlensteintal mit der großartigen Gebirgskulisse der Cristallogruppe, der Antholzer See im Antholzer Tal, der Kreidesee im Rautal, der Sompuntsee und der Lalungsee am Ostabhang der Puezgruppe, der Lago di Valparola, der Grünsee und der Limosee nahe der Faneshütte, der Lagazuoi-See, der Hochalpensee und der reizvolle Lago di Pisciadù.



Erdpyramiden

In Südtirol und im Trentino häufig anzutreffende, aus dem Moränenmaterial ausgewitterte turmartige Felsgebilde mit charakteristischem »Deckstein«. Die bekanntesten und schönsten Erdpyramiden stehen in Segonzano (Cembratal), in Oberbozen, Unterinn, Lengstein (Ritten), in Steinegg, Glaning, Gummer, Mölten, beim Schloss Tirol (Meran), in Wielenberg, bei Terenten und Platten.



Bauernbadl Valdander

Bei St. Martin in Thurn (Gadertal) mit Gasthof. Heute noch Badebetrieb in Lärchenwannenschaffe. Heilanzeigen bei Rheuma, Gicht, Blutarmut, Muskel- und Nervenerkrankungen; www.valdander.com



Bad Salomonsbrunn

Bekanntes Südtiroler Heilbad (Hotel) im Antholzer Tal mit radioaktivem, alkalisch-erdigem Eisenwasser; www.badsalomonsbrunn.com



Rasner Möser

30 ha großes Hochmoor (»Kältesee«) in der Talsohle des äußeren Antholzer Tales. Größtes Biotop Südtirols; www.sentres.com



Säulenfichte bei Issing/Terenten (Pustertal)

An der Straße zwischen Issing und Terenten stehende etwa 20 Meter hohe Fichte (Picea abies inversa) mit eng anliegenden, um den Stamm gewundenen Ästen, die der Pflanze das Aussehen einer Säule verleihen (»Schlangenfichte«). Einziges derartiges Baumdenkmal in Südtirol und eines der ganz wenigen in Europa. Die Fichtenart hat im Gebirge wegen ihrer schlanken Form eine bessere Chance zu überleben (geringere Schneelast und Windangriffsfläche).



Rittner Schmalspurbahn

Für Besucher des Ritten bildet diese Bahn eine reizvolle Möglichkeit, um von Oberbozen nach Klobenstein und zu den Erdpyramiden zu gelangen: Auffahrt von Bozen mit der Gondelbahn nach Oberbozen und lustige Weiterfahrt mit der Höhen-Schmalspurbahn (Dolomitenblick unterwegs!) nach Klobenstein.


[image: Col di Lana]
Der wuchtige Monte Pelmo vom Gipfel des Col di Lana.

Burgen und Schlösser
Mit ihren zahlreichen Adelssitzen sind das Pustertal, das Eisacktal und ihre Seitentäler reich an stolzen Burgen und Schlössern. Zu ihnen gehören das barocke Schloss der Grafen von Künigl in Ehrenburg, die Sonnenburg (11. Jh., früher Benediktinerinnenstift, heute Hotel) und die Michelsburg (11. Jh.) bei St. Lorenzen, die Schlossruine Wolkenstein (13. Jh., Stammsitz der Wolkensteiner) im inneren Grödner Tal am Eingang in das wildromantische Langental, das auf hohem Felsen über der Rienzschlucht stehende Schloss Rodeneck (12. Jh.) mit den berühmten Iwein-Fresken (1973 entdeckt, nach dem Titelhelden im Roman Hartmanns von Aue benannt, das früheste Zeugnis profaner, ritterlich-höfischer Malerei; 13. Jh.).


[image: Burg]
Die stolze Michelsburg bei St. Lorenzen im Pustertal.

Informationen, Fremdenverkehrsämter



Landes-Fremdenverkehrsämter und Landes-Informationsstellen
	Südtirol-Information: I-39100 Bozen (BoIzano), Südtiroler Straße 60 (Mo. bis Fr. 9–12.30 und 14–18 Uhr, Sa. 9.30–12.30 und 14–18 Uhr), Tel. +39/0471/999999, E-Mail: info@suedtirol.info, www.suedtirol.info


	Alpine Auskunft Alpenverein Südtirol (AVS): I-39100 Bozen (BoIzano), Giottostraße 3 (Mo. bis Do. 9–12 und 13–17 Uhr, Fr. 9–12 Uhr), Tel. +39/0471/978141. Fax +39/0471/980011, E-Mail office@alpenverein.it, www.alpenverein.it


	Trentino S.p.A. – Marketing AG, I-38100 Trento, Via Romagnosi 11, Tel. +39/0461/219500, www.visittrentino.info


	Belluno (Ufficio turistico di Belluno), Piazza Duomo 2, I-32100 Belluno (tägl. 10–13 und 15–18 Uhr), Tel. +39/334/2813222 (mobil), www.infodolomiti.it



Regionale Fremdenverkehrsämter und Auskunftsstellen



[image: Hochalpensee ]
Der Hochalpensee vom Piz da Peres (Tour 4), links dahinter
das Seekofel-Massiv.

	Provinz Bozen (Südtirol)


	Alta Badia Brand Konsortialgesellschaft m.b.H, 39036 La Villa, Strada Planmurin 5, Tel. +39/0471/095895, info@altabadia.org, www.altabadia.org


	Tourismusverband »Ferienregion Kronplatz«, I-39031 Bruneck, Rathausplatz 7, Tel. +39/0474/555447, E-Mail: info@kronplatz.com, www.kronplatz.com


	Val Gardena (Gröden Marketing), I-39047 St. Christina, Dursanstraße 80/c, Tel. +39/0471/777777, info@valgardena.it, www.valgardena.it


[image: St. Kassian]
Der mächtige Peitlerkofel mit dem Urlaubsort St. Kassian zu Füßen vom Valparolapass. 
[image: St. Vigil]
Der Talkessel von St. Vigil in Enneberg von Nordwesten.

	Provinz Belluno


	Cortina d’Ampezzo (Info Point Cortina), Tel. +39/0436/869086, www.dolomiti.org


	
Arabba Livinallongo, Tel. +39/0436/79130, E-Mail: info@arabba.it, www.arabba.it



	Provinz Trient (Trento)


	Fassatal (A.P.T. »Val di Fassa«), Tel. +39/0462/609500, info@fassa.com, www.fassa.com



	Fleimstal (A.P.T. »Val di Fiemme«), Tel. +39/0462/241111, info@valfiemme.info, www.visitfiemme.it
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﻿Peitlerkofel (Sass de Putia), 2875 m
Gehzeit 6.00 h
[image: ]
Dolomitenriese mit viel gerühmter Rundsicht
Position und überragende Höhe stempeln den Peitlerkofel zu einer Aussichtswarte ersten Ranges. Dass die Besteigung dieses südlich über dem Würzjoch mächtig aufsteilenden Felsrecken keine allzu großen Probleme bereitet, ist einer gesicherten Steiganlage zu danken, die aus der Peitlerscharte durch die Südflanke zum Gipfel führt. Ausdauer und bergsteigerische Gewandtheit sind auf dieser Normalroute dennoch erforderlich.

Talorte: ﻿St. Martin in Thurn, 1127 m, im äußeren ﻿Gadertal. ﻿Brixen, 561 m, alte Bischofsstadt im ﻿Eisacktal.
Ausgangspunkt: Würzjoch, 2006 m (Großparkplatz), an der »﻿Brixner Dolomitenstraße« zwischen Astjochkamm und Peitlerkofelgruppe gelegen, 15 km von St. Martin, 32 km von Brixen. Bus Nr. 464 im Sommer ab St. Martin in Thurn bzw. Bus Nr. 339 ab St. Peter (Villnöss).
Anforderungen: Anspruchsvolle Bergtour. Teils exponierte, im Gipfelbereich gesicherte Steiganlage. Ausdauer und bergsteigerische Übung nötig. Nur bei sicherem Wetter!
Einkehr: Almgasthof Ütia de Börz am Würzjoch (24 B., geöffnet 1./10. Mai bis 31. Okt., Tel. +39/0474/520066, www.boerz.it/de), Jst. Peitlerhütte (nahe der Verzweigung an den Kompatschwiesen, keine Nächtigung, im Sommer offen), Schlüterhütte (CAI, 40 B., 50 L., geöffnet 15./20. Juni bis 15./20. Okt., Tel. +39/0472/670072, Hütte, +39/0472/840389, Tal, und +39/347/2667694, www.schlueterhuette.com).
Hinweis: Von der Peitlerscharte lohnender Besuch der jenseits des Kreuzkofeljochs stehenden Schlüterhütte. Gesamter Zeitaufwand 1 Std.
[image: ]

Vom Parkplatz am ﻿Würzjoch (1) auf Fahrweg Nr. 8A und 8B durch Zirbenbestände, um den Moibach-Murbruch herum, nach Süden hinauf zu den ﻿Kompatschwiesen zu Füßen der Peitlerkofel-Nordwände und dort zur Verzweigung (2). Rechts und auf Weg 8A durch begrüntes Gelände in Südrichtung aufwärts in die Westseite des Bergs. Dort eine steile schrofige Flanke queren (Vorsicht!), dann abwärts und nach links in das felsige ﻿Schartenbachtal mit Weggabelung (3). Durch dieses auf Weg Nr. 4 südostwärts steil hinauf zur ﻿Peitlerscharte (4), 2357 m. Auf bez. Steig geradeaus, in die Südflanke des Peitlerkofels hinein und dort aufwärts in eine weite Mulde. Diese in Kehren (bei Wegweiser links) nach Norden empor in die Scharte zwischen Großem und Kleinem Peitlerkofel. Nun über den Südgrat (aus dem Fels gehauene Stufen, Drahtseile), zuletzt über Schutt zum Gipfel des Peitlerkofels (5), 2875 m (Metallkreuz). Abstieg auf derselben Route.

[image: ]
[image: Peitlerkofel]
Peitlerkofel und Kompatschwiesen von Norden (vom Kurtatsch).
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﻿Monte Pares (Sas de Crosta), 2396 m
Gehzeit 4.00 h
.
Für tüchtige Geher kein Problem!
Das schöne ﻿Wengental ist reich an großzügigen Gipfeltouren. Woran es jedoch mangelt, sind leicht und rasch erreichbare Ziele wie etwa die Kreuzspitze. Der an dieser Stelle gewürdigte Monte Pares steht den Anforderungen nach etwa in der Mitte zwischen dieser und den großen Hochzielen des Tales. Denn der Anstieg zu ihm ist trotz guter Steiganlage steil und mühsam, der zu bewältigende Höhenunterschied beachtlich. Der Paresberg gilt als prima Logenplatz, was jeder bestätigen wird, der die grandiosen Ausblicke auf die Zentralalpen, zu den Wänden der Fanesgruppe und in den kolossalen Canyon des Rautales je genossen hat.

Talort: ﻿Wengen, 1348 m. Ruhiger Urlaubsort im gleichnamigen Seitenast des ﻿Gadertales. Anreise mit Bus oder eigenem Auto von Bruneck.
Ausgangspunkt: Parkplatz, 1575 m, an der Straße von Wengen zu den Coz-Höfen, 250 m oberhalb vom Hotel Ciurnadù, 3 km von Wengen. Bus Nr. 460/464 von Bruneck nach Campill (Umstieg an der Abzweigung Pederoa).
Anforderungen: Anstrengender, südseitiger Steilanstieg. Gut bez. Wege und Steige. Trittsicherheit und Schwindelfreiheit nötig!
Einkehr: Hotel Ciurnadù (80 B., im Nov. geschlossen, sonst immer geöffnet, Tel. +39/0471/843145, www.ciurnadu.it), Ütia da Rit (keine Nächtigung, geöffnet 10./15. Juni bis 1./5. Okt., Tel. +39/0474/523308 und +39/338/8997207, www.utiadarit.it.). Unterwegs keine Einkehr!
Hinweis: Folgt man ab (3) dem Fahrweg in Nordwestrichtung weiter, erreicht man nach wenigen Minuten die Einkehr Ütia da Rit.
[image: ]

Vom Parkplatz Ciurnadù (1) auf Fahrweg (Nr. 15 und 16) im Wald steil nach Osten aufwärts, dann rechts empor zu den ﻿Coz-Wiesen. An ihrem Oberrand südostwärts in schöner Wanderung fast eben weiter zu einer Verzweigung. Dem linken Fahrweg (Nr. 16) folgend vorerst über Wiesen, dann durch Wald in Ostrichtung aufwärts, schließlich in steilen Windungen nach Norden empor zu den herrlichen ﻿Ciavaza-Wiesen (2). Über die Almweiden steil aufwärts zu einer Quelle, dann mehr nach links (Nordwesten) hinauf zu einer Wiesenschulter mit Wegteilung (3) (Tafeln). Rechts ab und auf bez. Steig (Weg Nr. 16) einen bewaldeten Geländerücken steil nach Nordosten hoch zu querendem Weg (Heuhütte) und auf ihm nach rechts zu einer Teilung (4). Links auf Weg Nr. 16 über die steile, schrofig-geröllige Südwestflanke des Monte Pares in Serpentinen empor, später an steiler Bergrippe in engen Kehren weiter an den Paresberg-Südostrücken (5), der westlich des ﻿Schafbergs (Monte dles Bisces) erreicht wird. Links haltend auf bez. Steigspuren den breiten Wiesenrücken aufwärts, zuletzt über Schutt zum höchsten Punkt des Monte Pares (6), 2396 m.
Abstieg auf derselben Route.

[image: ]
[image: Paresberg-Südostrücken]
Am Gipfelgrat des Paresbergs, Im Süden dahinter Neuner- und Zehnerspitze.
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Vom Colalt zur Pralongià
Gehzeit 2.45 h
[image: ][image: ][image: ]
Anspruchslose Almenrunde und Höhenspaziergang zwischen den Gadertaler Dolomitenriesen
Was wären die Dolomiten ohne Leerräume, ohne die zwischen wuchtigen Felsstöcken eingestreuten gemäßigten Bezirke? Aus entsprechender Distanz vermitteln erst sie das charakteristische Bild dieser Landschaft. Die Grashochflächen der Pralongià im Zentrum des Hochabtei sind für Wanderer mit wachen Sinnen ein wahres Traumgefilde. Am Pralongià-Gipfel und beim nahen Berggasthof treffen sich strahlenförmig die Zugangswege aus den umliegenden Tälern. Beginnt man an dem per Sessellift von Corvara erreichbaren Colalt, so hat man nach 1.30 Stunden das Schutzhaus erreicht, wo man mit guter Kost und wundervoller Rundsicht belohnt wird.

Talort: ﻿Corvara, 1555 m (Parkplätze), großer Fremdenverkehrsort im ﻿Hochabtei.
Ausgangspunkt: Talstation, 1558 m, der Colalt-Kabinen-Umlaufbahn in Corvara beim Posthotel Zirm. Bergstation am Gipfel des Colalt, 1980 m. Betrieb vom 10./15. Juni bis 20./25. Sept., 8.30–17.30 Uhr, Tel. +39/0471/836073. Anreise von Bruneck (Bahnhof bzw. Autobusbahnhof) mit Bus Nr. 460 nach Corvara.
Anforderungen: Bequeme Wanderung auf bez. Wegen und Bergstraßen.
Einkehr: Rif. Col Alt (keine Nächtigung, bei Liftbetrieb geöffnet, Tel. +39/0471/836324, www.rifugiocolalt.com), Berghütte Piz Arlara (keine Nächtigung, geöffnet 1. Juni bis 30. Sept., tägl. 8.30–17 Uhr), Biokhütte (keine Nächtigung, geöffnet 20. Juni bis 15. Okt.), Berggasthof Pralongià (28 B., geöffnet 15./20. Juni bis 25./30. Sept., Tel. +39/0471/836072 und +39/349/0966095, www.pralongia.it), Berghaus Incisa (4 B., ganzj. geöffnet, Tel. +39/0436/79313).
Variante: Die Wanderung kann vom Incisajoch bis zum Campolongopass fortgesetzt werden. Von dort per Bus (im Hochsommer zwischen 11 und 18 Uhr mehrmals täglich) nach Corvara. Zusätzliche Gehzeit 1 Std.
[image: ]

In Corvara (1) von der Talstation mit der Seilbahn hinauf zur Bergstation Colalt (2), dann auf Naturstraße (Weg Nr. 23) nach Südosten hinab in einen Sattel. Links auf bez. Weg durch lichten Baumbestand und über Wiesen in Ostrichtung aufwärts, später auf Naturstraße zur Berghütte Piz Arlara (3), 2002 m, an der Bergstation des Arlara-Vierersessellifts (im Sommer geschlossen!). Die Straße über Almweiden nach Osten weiter aufwärts zum Pralongià-Wiesenrücken. Dort rechts auf Weg Nr. 23 südwärts empor zur ﻿Biokhütte (4), 2079 m. 
Am Grasrücken eben weiter, zuletzt hinauf zum ﻿Berggasthof Pralongià (5), 2157 m, und zum Gipfel der Pralongià (6), 2160 m. Auf Naturstraße (Weg Nr. 24) über Wiesen südwestwärts hinunter und bei Verzweigung links zum ﻿Incisajoch (7), 1938 m. Die Straße mit Weg Nr. 24 über Wiesen, dann durch lichten Wald in Nordrichtung talwärts zu einer Skitrasse und jenseits zur ﻿Capanna Nera (8), 1778 m (kein Sommerbetrieb!). Auf Fußweg (keine Nummer!) über Wiesen nach Nordwesten abwärts, dann aufwärts und um eine Ecke herum zu einer Naturstraße. Diese mit Weg Nr. 24 hinab zu den Häusern von ﻿Arlara, 1673 m, schließlich auf der Asphaltstraße nach Corvara (1).

[image: ]
[image: Corvara]
Haustieren wie diesem Esel begegnet man auf vielen Almen rings um Corvara.
[image: Pralongià]
Lavarella und Cunturines von den Pralongià-Wiesen aus gesehen.
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﻿Settsass, 2571 m
Gehzeit 4.00 h
[image: ][image: ][image: ]
Ein Einsamer unter lauter Berühmtheiten
Unter den Höhen rund um das innere ﻿Gadertal ist der Settsass ein einsamer, stiller Geselle. Von lauter Berühmtheiten – Lagazuoi, Col di Lana, ﻿Pralongià, Sella, Sass Songher – umgeben, vermag dieser in West-Ost-Richtung verlaufende Felskamm rein »äußerlich« mit seiner Umgebung nicht zu konkurrieren. Doch seine Eignung als exzellenter Panoramapunkt und eine auf seinen Scheitel führende Steiganlage machen den Außenseiter für jeden ambitionierten Wanderer interessant.

Talort: Corvara, 1555 m, großer Fremdenverkehrsort im Hochabtei.
Ausgangspunkt: Talstation, 1705 m (Großparkplatz, Golfplatz, Bushalt) des Pralongià-Sechsersessellifts im Bereich der Lokalität Planac an der Straße Corvara – Campolongopass, 2 km von Corvara. Bergstation, 2028 m, beim Rif. Punta Trieste am Westrand des Pralongià-Plateaus. Betrieb vom 10./15. Juni bis 25. Sept., 8.30–17.30 Uhr, Tel. +39/0471/­836222. Anreise von Corvara mit Bus Nr. 472 bis zur Haltestelle Planacstraße.
Anforderungen: Einfache Bergtour auf bez. Wegen und Steigen, jedoch Trittsicherheit nötig! Das Unternehmen lohnt sich nur bei gutem Wetter.
Einkehr: Parkhotel Planac (70 B., geöffnet 15. Juni bis 15. Sept., Tel. +39/0471/
836210, www.planac.com), Rif. Punta Trieste (15 B., mit dem Pralongià-Vierersessellift geöffnet, Tel. +39/0471/836643 und +39/336/450541, www.punta­trieste.it), Berggasthof Pralongià (28 B., geöffnet 15./20. Juni bis 25./30. Sept., Tel. +39/0471/836072, +39/349/0966095, www.pralongia.it). 
Hinweis: Zum Rif. Pralongià kann man schöner, aber länger auch von den Lift- Bergstationen am Piz La Villa, Piz di Sorega und Colalt gelangen.
[image: ]

Von der Talstation des Pralongià-Sessellifts (1) in bequemer Fahrt hinauf zur Bergstation (2). Nun auf Fahrweg über weite Almwiesen in Ostrichtung sanft bergauf zum ﻿Berggasthof Pralongià (3), 2157 m. Nun auf dem Weg Nr. 24, an der Nordseite des Col Störes entlang, über Almweiden nach Südosten in den Sattel (4) nach dem Hügel, danach die herrlichen ﻿Störeswiesen aufwärts zur Rechtsabzweigung von Weg Nr. 23 (5) bei zwei verfallenen Holzhütten. Dort den Weg Nr. 24 nach links (Nordosten) empor, dann durch eine Blockzone zu neuerlicher Verzweigung (6) noch vor dem ﻿Pizzadejoch, 2260 m. Rechts ab und auf bez. Steig (keine Nummer!) kurz ostwärts empor an den Nordwestrücken. Am Rücken oder links von ihm in seiner Nordseite über Geröll und Blockwerk hinauf zum Gipfel des Settsass (7), 2571 m. Abstieg entlang der Anstiegsroute.

[image: ]
[image: Settsass]
Die Kapelle beim Berggasthof Pralongià. Links dahinter der Gipfel des Settsass.
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Puezplateau-Rundwanderung
Gehzeit 5.45 h
[image: ][image: ]
Ein Tag im »Mondgebirge«
Das Plateaugebirge der Puezgruppe ist wie geschaffen für großzügige Unternehmungen, und man ist verwundert, wie sich im scheinbar vertrauten Gelände immer wieder neue Wegvarianten ergeben. Die vorliegende Runde über die kahle Mondlandschaft der südlichen Puez-Hochfläche (﻿Crespeina-Plateau) vermittelt hochalpine Eindrücke. An der stark frequentierten Puezhütte vorbei geht es in den wilden Felskessel des inneren ﻿Val Scura und über die Songherscharte in das Edelweißtal zurück, wobei Geübte den kühnen Felsobelisken des Sass Songher »mitnehmen« können.

Talort: ﻿Kolfuschg, 1645 m (Parkplätze, Bushalt), Erholungsort im ﻿Hochabtei.
Ausgangspunkt: Kirchplatz in Kolfuschg. Von Corvara nach Kolfuschg mit Bus Nr. 471.
Anforderungen: Lange, anstrengende Tour für trittsichere und schwindelfreie Geher. 
Einkehr: Jimmy Hütte (keine Nächtigung, vom 10./15. Juni bis zum letzten Sonntag im Sept. geöffnet, kein Ruhetag, Tel. +39/0471/836776 und +39/333/
4332262, www.jimmyhuette.com), Puezhütte (CAI, 85 B., geöffnet 15./25. Juni
 bis 30. Sept., Tel. +39/0471/795365, Hütte, Tel. +39/0471/847059, Tal, +39/333/3696956, www.rifugiopuez.it), Edelweißhütte (keine Nächtigung, vom 1./5. Juni bis 5./10. Okt. geöffnet, Tel. +39/0471/836024, kein Ruhetag!).
Varianten: Man kann die Jimmy Hütte auch zu Fuß erreichen (ca. 3 Std.), dadurch ist man unabhängig von Lift-Betriebszeiten. Aus der Sass-Songher-Scharte lässt sich der ﻿Sass Songher, 2665 m, auf bez. Steig in 45 Min. erreichen.
[image: ]

Aus dem Ortszentrum von Kolfuschg (1) die Grödner-Joch-Straße in Südwestrichtung 1,5 km aufwärts zum Hotel Luianta und dort links ab zur nahen Talstation (2), 1663 m, der zweiteiligen Plans-Frara-Kabinen-Umlaufbahn und Auffahrt (Betrieb zwischen 15./20. Juni und 20./25. Sept. tägl. von 8.30 bis 17.30 Uhr) mit ihr zur Bergstation, 2222 m, neben der ﻿Jimmy Hütte (3) südlich unter dem Cirjoch. Auf dem Weg Nr. 2 (Dolomiten-Höhenweg Nr. 2) im schrofigen Gelände steil nach Nordosten aufwärts, später zwischen Felsblöcken hindurch und über Schutt zum ﻿Cirjoch (4), 2469 m. Jenseits ein Stück gegen das geröllige ﻿Chedultal hinab, dann steil nach rechts (Osten) empor in das ﻿Crespeinajoch (5), 2528 m. Nordostwärts hinab zu einem Wiesenboden (Iinks unterhalb der reizvolle ﻿Crespeinasee, 2374 m), dann auf und ab über die angegrünte südliche Puez-Hochfläche nach Nordosten zum Ciampaijoch (6) (auch Ciampàcjoch), 2366 m. Auf Weg Nr. 2 durch eine Felsrinne hinauf auf das nördliche Puezplateau und über dieses in Nordrichtung zur Rechtsabzweigung (7) von Weg Nr. 5 und 15, dann nach Nordwesten aufwärts zur Puezhütte (8).
Zurück zur Abzweigung (7) von Weg Nr. 5 und 15. Auf ihm das Puezplateau nach Südosten sanft aufwärts zu einer Wegteilung. Rechts auf Weg Nr. 5 weiter und über Wiesen zur nächsten Verzweigung. Auch dort rechts und über Geröll nach Süden empor in eine Scharte (9), 2580 m. Jenseits anfangs über Wiesen, dann durch eine steile Blockrinne gegen das Val Scura (10) hinunter, dort halb rechts und auf Weg Nr. 7 wieder in Kehren nach Süden empor in die Sass-Songher-Scharte (11), 2435 m.
Jenseits auf exponiertem Steig (Weg Nr. 7) an steilen Schutt- und Schrofenhängen nach Westen hinunter in das ﻿Edelweißtal (12). Dort den Querweg Nr. 4 hinab zum alten Bildstock und, in der Talsohle verbleibend, über Geröll und Wiesen (Skitrasse) nach Süden abwärts zur Edelweißhütte (13), 1832 m, danach die Straße hinunter in das Ortszentrum von Kolfuschg (1).
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[image: Puezplateau]
Tiefblick von der Puez-Hochfläche nach Süden in das Langental mit Seiser Alm und Schlern in der Ferne.
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Der Umwelt zuliebe ...

Auch beim Wandern hinterlassen wir einen 6kologischen FuBabdruck, aber im
Einklang mit der Natur unterwegs zu sein, ist gar nicht so schwer!

VORBEREITUNG UND ANFAHRT

- Sich vorab informieren, worauf in Bezug auf Natur und Umwelt in der jeweili-
gen Wanderregion besonders zu achten ist.

« Soweit moglich mit Bahn und Bus anreisen, Wander- und Rufbusse nutzen.

- Ist eine Anfahrt mit dem Auto nétig, Fahrgemeinschaften bilden.

- Bei weiten Anfahrten Mehrtagestouren planen oder von einem Quartier vor
Ort aus mehrere Touren absolvieren.

» Flugreisen madglichst reduzieren und durch Beitrage zu Klimaschutzprojekten
kompensieren.

KLEIDUNG UND AUSRUSTUNG

- Beim Kauf von Outdoor-Kleidung auf umweltfreundliche und faire Herstel-
lung achten und Kleidungsstucke maoglichst viele Jahre nutzen.

« Ausrlstung kann man eventuell auch gebraucht kaufen oder ausleihen.

- Reparieren statt neu kaufen.

VERPFLEGUNG

- Beim Einkauf Bio-Ware, regionale und saisonale Erzeugnisse bevorzugen.

« HUtten und Gasthaduser auswadhlen, die regionale Produkte verwenden.

- Auf Einwegflaschen und Plastikverpackungen verzichten, stattdessen wieder-
verwendbare Trinkflaschen und Brotzeitboxen benutzen.

UBERNACHTUNG
- Bei lokalen Anbietern buchen, damit Menschen vor Ort profitieren.

« Auf Hitten und in anderen Unterkiinften Strom und Wasser sparen. ..'o.

UNTERWEGS 0290
- Wege benutzen und Abklrzer vermeiden.

- Sperrungen von Wegen und Schutzgebieten respektieren.
« Keine Blumen pflicken und keine Pflanzen entnehmen.

- Waldbrandgefahr beachten.

« Mill wieder mit nach Hause nehmen und dort entsorgen.
- Toilettengange in freier Natur moglichst vermeiden.

- Larm vermeiden.

- Hunde an die Leine nehmen.
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